
Faustschläge  gegen  Mutters
Freund: Bewährung
von Andreas Milk
Ganz vorsichtig ausgedrückt: Der Bergkamener Lukas T. (38,
Namen geändert) ist nicht gerade ein Fan von Josef M., dem
Lebensgefährten  seiner  Mutter.  In  deren  Kamener  Wohnung
verpasste er ihm am Abend des 8. Juni ein paar Faustschläge
ins Gesicht. Josef M. erlitt eine leichte Gehirnerschütterung.
Ins Krankenhaus musste er nicht.

Im Kamener Amtsgericht saß T. nun wegen Körperverletzung auf
der Anklagebank. Seine Mutter und Josef M. waren als Zeugen
geladen worden – und auch erschienen. Blöd nur: Lukas T. kam
zum Prozess rund 20 Minuten zu spät, und der Richter hatte die
beiden Zeugen eben wieder weggeschickt in der Überzeugung, der
Termin werde platzen.

Zum Glück ging es aber dann auch ohne sie. Lukas T. legte ein
Geständnis ab. Zwar seien die Prügel an dem Abend gegenseitig
gewesen, doch er habe angefangen, Josef M. sich nur gewehrt.

Er habe ein Alkoholproblem, bekannte T. außerdem – er wolle
sich deshalb Hilfe suchen. Dass er nicht lesen und schreiben
kann,  macht  seine  Lage  zusätzlich  problematisch.  Auch
Vorstrafen wegen Körperverletzung gibt es schon – die jüngste
allerdings liegt lange zurück, sie ist von 2016.

Neun Monate Haft auf Bewährung gab es schließlich für die
Attacke  gegen  Josef  M.,  verbunden  mit  120  Stunden
gemeinnütziger  Arbeit  gemäß  Anweisung  des  (künftigen)
Bewährungshelfers. Nach der Sitzung begleitete ihn der Richter
zur Betreuungsabteilung des Amtsgerichts. Dort wollte Lukas T.
darum bitten, dass ihm jemand zur Seite gestellt wird, der ihm
hilft, seine Angelegenheiten zu regeln.
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